
Mitteilungen on die Feudinger Einwohner ous der Arbeit der
Gemeindevertretung, ihrer Ausschüsse und der Gemeindeverwoltung

Wohlzeii 1969/74 November 1970 Nr. 2

Sprechstunden
in der Gemeindeverwoltung (Tel.22l)
Bürgerm eister

Freitog
Gemeindedirektor

Dienstog
Büro

Mo., Mi. und Do. 10.00-]3.00 Uhr
Di. und Fr. 14.00-l/.00 Uhr

Amtsverwoltung
Am letzten Freitog
im Monot ]4.30-]6.30 Uhr

Arbeitsoml
Donnerstog 11.30-1 2.30 Uhr

Gerichtsvollzieher
Di. und Fr, 15.00-16.00 Uhr

Sprechstunde des Bürgermeisters
,,Hinterm Hoinberg"

Am 2. Do. im Mon. (Gcrstwirtschoft
W. Steinboch) ,l9.00-20.00 

Uhr
öffnung
der,Gemeindebücherei (Schule)

Dienstog
,l5.00-]6.30 

Uhr

Gerneindevertretung

Bürgermeister: M. Kuhli (Te|.240)
stellv, Bürgermeister: W. Bönfer
Gem.-Direktor: E. Bremer (Tel. 482)

Gemeindevertreter:
L. Bode, H. Benfer, O. Bernshousen,
F. Dietrich, H. Fischer, W. Hofius,
E. Horchler, E. Meister, A. Menn,
H. Strcrck

Houpt-, Finonz. und Bouqusschuß

Kuhli (Vors.), W. Bänfer (stv. Vors.),
Bode, H. Benfer, Bremer, Hofius

Rechnungsprüf ungsousschuß
Fischer, Horchler, Menn

Kullur- und Sportousschuß
Bremer (Vors.), Bernshousen, Diet-
rich, Strock

Wold-, Wosser- und Wegeousschuß
W. Bönfer (Vors.), Bode, Bernshou-
sen, Dietrich, Meister, Menn

Wohlprüf ungscusschuß
Kuhli, Bremer, Bcrde, Fischer, Hofius

Amlsverlreler
H. Benfer, Fischer, Hofius, Menn

Schulverbondsmitglieder
H. Benfer, Bremer, Fischer, Horch-
ler, Meister, Strock

r 6.30-]7.30 Uhr

r 5.00-'17.00 Uhr

'15.00-r 7.00
'l r.00-12.00

Uhr
Uhr

Am l. u. 3. Montog
im Moncrt 'l 9.30-20.30 Uhr

öffnung der Heimotstube
,,Oberes Lohntcl" (om §chulhof)

Mitiwoch
Sonniog

öffnung der Viehwoge
,,ln der Au" (Frou Gretel Müller)

Montog-Freitog 8.00-1 1.00 Uhr
Offnung der Müllkippe

Di. und So. 8.00-1 2.00 Uhr
Müllobfuhr Dienstog
Sperrmüllobfuhr noch Bekonntmochung



13. Liegenschoflen der Gemeinde

Wir nehmen on, doß es von ollgemeinem lnteresse isi,
zu erfohren, welches Grundeigentum unsere Gemeinde
gesomtheit) hcrt. Wir geben doher hier einen Uberblick:

Gesomtf läche: Gemeinde
Beteil igtengesomtheit

zusommen

einmol genouer
(mit Beteiligten-

210 ho
64 ho

274 ho

0,6 ho
Boujohr

1842 3 Mieter

.l884/1950 
4 Mieter

I 899

1902

1926 4 Mieien
'1939

l95l 2 Mieter
't965

1967 1 Mieter
1?67

'1906

192411962

190,5 ho
ist die totsöchliche

69,4 ha
'13,0 ho

7,4 ho

1,4 ho

1,3 ho

0,4 ho

c)

.l4. ln der Gemeindeverwoltung erhöltlich

o) Grenzsteine für Vermessung oder Wiederherstellung von Grenzen. -Preis pro Stück 4,- DM.

b) De Föerier Dorfschöoll, folls dieses Blott versehentlich einmql nicht zu-
gestellt wurde oder wenn weitere Exemplore gewünscht werden.

Loulsprecheronloge wird on die Feudinger und die Nochborvereine
und on ondere Veronstolter innerholb des Kirchspiels gegen Entgelt
verl iehen.

Formulore für Anirog on Finonzomt ouf Lohnsleuerermäßigung.

Mülltoinnen - Größe 35 I : 20,- DM; Größe 50 I : 23,- DM.

Gelbe und rote Morken für Mülltonnen -'l ,- DM pro Morke (vgl.
,,De Föerier Dorfschöoll" Nr. '1, Ziff. 7).

Iische und Bönke ous der Volkshqlle werden vcn Housmeister Gieh-
monn nur gegen Vorloge einer schriftlichen Genehmigung des Bürger-
meisfers, des stv. Bürgermeisters oder des Gemeindedirektors leihweise
herousgegeben.

Unfoflonzeigen - Formulore zur Anzeige von Unföllen ous der Lond-
und Forstwirtschoft (Westfölische Iondwirtschoftliche Berufsgenossen-
schoft, Münstör).

Weihnochtsboumverkouf - Die Gemeinde wird sich ouch in diesem
Johre um den Verkouf von Weihnochtsböumen durch einen Unlerneh-
mer bei der Gemeindeverwoltung bemühen. Wir bitten, die Entwen-
dung von Weihnochtsböumen im Wolde doher zu unterlossen.

Bei der Wcrhl der Weihnochtsgeschenke bitten wir unser Dorfbuch
,,Feudingen l2I8-I968" nicht zu vergessen. Gewiß besitzen noch nicht
olle Jugendlichen und Kinder dieses wertvolle Buch, dos sogor von
Universitöien und onderen lnstituten des Auslonds bestellt wurde und
ouf dos Feudingen zu Recht slolz sein konn. Unsere Jugendlichen und
Kinder werden für ein solches Geschenk noch im Erwochsenencrlfer -oder gerode donn - donkbor sein, weil es eines Toges ousverkouft
und nie wieder zu koufen sein wird. Dos Buch gehört zur ,,Aussteuer"
eines jeden Feudinger Kindes! Preis bei Abholung 35,- DM.

*

15. Sprechstunde,,Hinlerm Hoinberg"

Der Bürgermeister hölt für die Bürger ,,Hinterm Hoinberg" erstmolig om-I9. 
November 

.l970 von .l9.00-20.00 
Uhr eine Sprechstunde in der Gosi-

wirtschoft W. Steinboch ob. Sodonn ist die Sprechstunde on iedem zwei-
ten Donnerstog im Monot (s. Tiielseite).

Diese Flöche gliedert sich in folgende Nutzungsorten ouf (ous Grundbuch
entnommen):

d)

("t
f)

s)

h)

o) Hof- und Geböudefläche
mit folgenden Geböuden

'I . Lehrerwohnhous, Schulweg 4

2. Alter Kindergcrrten mit Neubcru,
Schulweg 2

3. Gemeindeverwoltung, Sieg-Lohn-Str. 24

4. Alte Schule (Ziegelbcru), Schulweg 7

5. Gemeindehous, Auf der Kohr l7
6. Neue Schule, Schulweg 6

7, Volksholle, Gcrrtenstroße 31

8. Freibod, Gortenstroße l3
9. Feuerwehrhous, ln der Au 5

.l0. 
Friedhof skopelle

Sonstige Boulichkeiten
"l L Hochbehölter Mockelshelle
,l2. 

Denkmole beider Welikriege

b) Woldflöche
Seit der Aufforstung von Flöchen zu d) und e)

c)

d)

e)

f)

s)
h)

Woldflöche rd. 190 ho groß

Wegef löche

Ackerlond
Wiese, Grünlond, Streuwiese, Hutung
Unlcrnd

Sportflöche
Wosser- und Dommflöche

Die gemeindeeigenen Geböude wurden von einigen Mitgliedern des
Houpt-, Bou- und Fincrnzousschusses kürzlich besichtigt. Notwendige Re-
poroturen und Unterholtungsorbeiten wurden oufgenommen und werden
in nöchster Zeit im Rohmen der Möglichkeifen des Housholts ousgeführt.
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'16. Plonungsverbond - Flöchennulzungsplon

Seit Winter 1969170 loufen die Verhondlungen um die Schoffung eines

Plonungsverbondes, der die Aufgobe hoben soll, einen gemeinsomen Flö-
chennutzungsplon oller doron beteiligten Gemeinden oufzustellen. Nun
hot Feudingen für sich bel<onntlich einen eigenen Flöchennuizungsplon
seit Johren in Arbeit, der z. Zt. bei verschiedenen Behörden liegt und

dort geprüft wird. Ein solches Verfohren erfordert longe Zeit, weil zu-

nächst crlle Tröger öffenilicher Belonge dozu gehört werden mÜssen' So-

donn muß mon sich mit den zohlreich vorgebrochten Bedenken und An-
derungswünschen ouseinondersetzen, und ersi donn konn der Plon ouf
dem lnstonzenweg zur Genehmigung vorgelegt werden' Wir hoffen crber,

diesen Plon in obsehborer Zeit verobschieden zu können. Ohne seine

Existenz werden keine Bebouungsplöne genehmigtl Bei dem Gedonken
der Bildung eines Plcrnungsverbcrndes ging es nun dorum, den Flöchen-
nulzungsplon ouf olle übrigen Gemeinden unseres Kirchspiels (oußer Hei-
ligenborn), olso prcrktisch ouf den Bereich unsere5 Schulverbondes, crus-

zudehnen, weil im Hinblick ouf die bevorstehende kommunole Neuord-
nung inzwischen großröumiger gedocht und geplont werden muß. Es gibt
eine Reihe von Aufgoben, die von diesen Gemeinden gemeinsom gelöst
werden sollten.

Die beteiligten Gemeindevertretungen des oberen Lohntols hcrben cruf Ein-

lodung Feudingens mehrf crch gemeinsome Besprechungen durchgef ihrl,
konnten sich crber ouf Bildung des gewünschten Plonungsverbcrndes ,,Obe-
res Lohntol" nicht einigen, weil der Amtshoupiousschuß inzwischen die
Schcrffung eines noch größeren Verbondes, dem ouch Loosphe, Nieder-
loosphe, Puderboch und dos Bonfetol ongehören sollten, empfohlen hotte.
ln der Zusommenkunft olter Gemeindevertretungen ous Amt und Stodt
Loosphe om ,l6. 7. 1970 in der Volksholle in Feudingen hoben wir den

Feudinger Sfcrndpunkt mit ollen sochlichen Argumenten noch einmol deut-
Iich dorgelegt und uns - wie Rückershor.rsen, Rüppershousen und spöter
cruch Steinboch -- erneut für den kleineren Plonungsverbcrnd ,,Oberes
Lohntol" entschieden. Alle übrigen Gemeinden stimmten fÜr den großen

Pl<rnungsverbond Loosphe, Es fond sich olso weder fÜr den einen noch

für den onderen Verbond eine Einstimmigkeit unter den 22 Gemeinden.

Es gibt sehr viele sochliche Gründe fÜr den Plonungsverbond ,,Oberes
Lohntol". Dorüberhinous sind wir der Meinung, doß mon In der Bildung
eines gemeinsomen Plonungsverbondes zusommen mit Loosphe möglicher-
weise eine gewisse Vorentscheidung zur kommuncilen Neuordnung sehen

könnte, und möchlen dcrher ietzt nicht voreilig und vorzeitig dcrs Feld röu-
men oder unnötige Bindungen eingehen, domit wir fÜr olle Verhondlun-
gen über die kommunole Neugliederung noch ollen Seiten frei sind. Wir
glouben, domit die lnteressen der Einwohner unseres Roumes gewohrt
und in ihrem Sinne gehondelt zu hoben'
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17. Wosserwerk

o) Die Gemeindevertretung hot Mitte Oktober d. J. zusommen mit Ver-
tretern des lngenieurbüros WAKUTI (Siegen), dos mii der Plonung der
Verbesserung unserer Wosserversorgung becrufirogt ist, und mit Herrn
Bouing. Bouschke von der Amtsverwoltung die Wossergewinnungs'
gebiele und -onlogen Kcrlterboch (Boulohr 

.l901/1?06), 
FeudingerhÜtte

(1 91 I ), Auerboch ('1930), Herzsteinborn (1 930) und den Hochbehölter
Mockelshelle (1906) besichtigt und einfoche Sonierungsmoßnohmen -
soweit sie im Hinblick ouf die gedochte Überörtliche Wosserversorgung
(vgl. ,,De Föerier Dorfschöoll" Nr. 1, Ziff.3) kostenmößig zu veront-
worten sind - beroten und beschlossen. Es hcrndelt sich um die Ab-
stellung von Mißstönden, Pflege und Reinholtung der Gebiete und um

Bouerholtungsmoßnohmen.

b) ln ,,De Föerier Dorfschöoll" Nr. I wurden unter Ziff.3 ouch die zur
Wosserversorgung dringenden großen Verbesserungsmoßnohmen (So-

nierung Breitenboch, Erneuerung des Ortsnetzes, Bou eines größeren
Hochbehölters) ongesprochen. Diese Vorhoben, die ouch bei Überört-
licher Wosserbelielerung nicht entfollen, konnten in der Vergongen-
heit u, o. desholb nicht durchgefÜhrt werden, weil bei unserem Wqs'
serpreis von 0,55 DM/cbm bisher dcrfÜr nicht genÜgend finonzielle Re-

serven gebildet werden konnten. Dos Wosserwerk der Gemeinde muß
sich selbst finonzieren. Londesbeihilf en werden nur gewöhrt, wenn
mindesiens ein Wosserpreis erhoben wird, der dem Londesdurchschnitt
von 0,90 DM/cbm enispricht. Wir möchien in der Verbesserung der
Wosserversorgung weiterkommen, und doher hot die Gemeindever-
tretung ols nächsten Schritt den bisherigen Wosserpreis von 0,55 DM/
cbm mit Wirkung vom l. Jonuor l97l ouf 0,90 DM/cbm (zuzügl. MWSt.)
erhöht. Sie hot dcrmit vielleicht eine unpopulöre Enischeidung getrof-
fen, ober einem dringenden Erfordernis Rechnung getrogen. Ubrigens
erheben ous dem Amtsbezirk Loosphe die Gemeinden Großenboch,
Oberndorf, Puderboch und Rüppershousen schon länger Wcrsserpreise
zwischen 0,90 und 1,25 DM/cbm.

Wir hoffen, doß diesem Beschluß der Gemeindevertretung, den sie
besiimmt nicht leichten Herzens gefoßt hot, Verständnis entgegen-
gebrocht wird. Wir bitten ober nun nichi zu erworten, doß die Ver-
besserungen schon im kommenden Johr vorgenommen werden könnten,

*

'18. Bereisungen des Wold-, Wosser. und Wegeousschusses

Dieser Ausschuß hot im Loufe des Johres zohlreiche Bereisungen durch-
geführt und in gemeinsomen Besichtigungen mit den Betroffenen Ubel-
stönde oufgenommen und ihre Abstellung beroten. Die vom Ausschuß
zu den einzelnen Föllen erorbeiteten Vorschlöge wurden von der Ge-
meindevertretung durchweg zum Beschluß erhoben. Sie horren seitdem
leider größtenteils noch der Ausführung; zum Teil liegen die Dinge noch



zur Ausführung bei der Amtsverwoltung, zum onderen Teil scheiterten sie
bisher on der zu geringen Zohl eigener Gemeindebediensteter,
Die Gemeinde würde hier ouch in vielen Dingen entlostet sein, wenn die
Wiesengenossenschoft - wie in früheren Johren - ihre Aufgoben noch
wohrnehmen würde,

*

.l9. 
Strqßenbeleuchtung

Die gesomte Stroßenbeleuchtungsonloge wurde im Loufe dieses Johres
in dos Eigentum der VEW übertrogen. Bedient, unterholten und instond-
gesetzt wird die Anloge ietzt durch die VEW. Die Scholtung erfolgt durch
Dömmerungsscholter. Die Lompen brennen wöhrend der gonzen Nochf,
Den ieweiligen Umfcrng der Beleuchtungscrnloge (olso Anderungen und
Erweiterungen) bestimmt die Gemeinde. Dodurch entstehende Kosten wer-
den bei Vorliegen bestimmter Voroussetzungen von den VEW gefrogen,
ondernfolls ist von der Gemeinde ein Boukostenzuschuß zu leisten. Für
Stromverbrouch und Unterhollung zohlt die Gemeinde

o) einen Johresgrundpreis,
b) einen Arbeiispreis,
c) ein festes Jcrhresentgelt für Unterhcrllung.

Die VEW zohlen on die Gemeinde für die erteilte Stromkonzession jöhr-
lich eine ongemessene Summe.

Schäden werden von den VEW - dcrmit sich der Einsotz des Mcntcrge-
wogens ouch lohnt - immer dcrnn beseitigt, wenn sich mehrere Reporo-
turfölle ongesommelt hoben. Die Bevölkerung wird gebeten, defekte Lom-
pen der Gemeindeverwoltung möglichst bo!d bekonntzugeben, domit
Weitermeldung on die VEW erfolgen kcrnn. Mutwillig oder durch beson-
dere Ereignisse entstehende Schöden (olso oußerhcrlb normcrler Abnui-
zung) muß die Gemeinde erstcrtten.

Der Wold-, Wosser- und Wegeousschuß hot jetzt einen Kotolog zur Er-
gönzung und Erweiterung der Stroßenbeleuchtung zusommengestellt. Es
muß nun mit den VEW zunöchst geklört werden, ob und welche l(osten
der Gemeinde dcrdurch entstehen, weil sich dos noch der Johreseinnohme
der VEW ous dem Stromverbrouch richtet, die durch die Erweiterung zu
erzielen wöre. Sobold dos Ergebnis vorliegt, muß entschieden werden,
ob und wonn die Erweiterung erfolgf.

20. Wirtschoflswege

Die Benutzer der geteerten Wirtschoftswege - olso in der Houptsoche
die Londwirte - werden sehr gebeten, cruf den Wegen weder Erde noch
Dungmisi zu hinterlossen. Geringe VerschmutzungderWege, die sich ous
der Feldbewirtschoftung zwongslöufig ergibt, ist hier nicht gemeint. Wir
sprechen von storken und klumpigen Erd- und Dungmist-Verschmut-
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zungen ouf den Wegen, die zwor bei der Bewirtschcrftung ofi nicht zu
vermeiden sind, die ober hinterher von den Wegen weggeröumt werden
müssen, und dorum bitfen wir im lnteresse oller Benufzer und ouch im
lnteresse des Verursochers selbst (Vermeidung möglicher Hoftpflichtfölle).
Nebenbei bemerl<t: Bei Bereisungen mit Vertretern der Bezirksregierung
und onderer Behörden wegen Ausboues und Unterholtung der Wirtschofts-
wege (Grüner Plon) föllt der becrnstondete Zustond unongenehm ouf.

*

2l . Viehwqoge der Gemeinde

Wir bitten, den Vorplcrtz stets von Stroh und Mist freizuholten (Offnungs-
zeiten s. Titelseite). 

*

22. Schneeräumung und Streuung

Zum beginnenden Winter möchten wir dorum bitten, doß die Anlieger
der Schneeröumungs- und Sireupflicht ouf den Gehwegen und Bürger-
steigen regelmößig nochkommen. Es dürfen dobei ober nicht - wie im
letzten Winter zuweilen geschehen - die Schneemossen in den Bereich
von Bürgersteig, Gehweg oder Fohrbohn verbrocht werden, weil dos zur
Einengung der Geh- und Fohrwege und zur Behinderung und Geföhrdung
oller Verkehrsteilnehmer führt. Auch Schnee, der ouf Privotgelönde ob-
gelogert wird, dorf nicht so hoch oufgetürmt werden, dcrß er sichtbehin-
dernd wirkt (2. B. on Strcrßenkreuzungen und -einmündungen). Die Schocht-
einlöufe müssen von Schnee und Eis freigeholten werden, domit bei Tou-
wetter dcrs Schmelzwosser obloufen l<onn und nicht ouf den Stroßen steht.
Die Gemeinde wird bei Erfüllung ihrer Streupflicht cruf den Gemeinde-
stroßen die Verwendung von Streusolz, soweit möglich, vermeiden. So-
bold sich noch der Schneeröumung die verbliebene Schneedecke fest-
gefohren hcrt, wird Splitt gestreut werden. Wir meinen, doß die Wege so
für Fußgönger und Kroftfohrer besser benutzbor seien ols bei denr durch
die Solzeinwirkung entstehenden Schnee- und Eisgekrümel - gonz obge-
sehen von den sonstigen schödlichen Auswirkungen des Solzes. Nur bei
Glotteis wird mon crusnohmsweise ouf Solz zurückgreifen müssen.
Vor Beginn des Winters werden wir zunöchst 5 Behölter mit Streugui on
besonders geföhrdeten Gefällstrecken oufstellen (die Punkte liegen be-
reits fest), domit sich die Anlieger bei plötzlich ouftretender Glötte hier
sofort helfen können. Die Anschoffung weiterer Streugutbehölter soll im
Housholt 'l 97'l vorgesehen werden.

*

23. Hqusverkouf qn Räumungsbelroffene

Ein von der Gemeinde Feudingen vor einigen Monoten erworbenes Hous
in Voll<holz wurde ietzt on eine kinderreiche Fomilie, deren bisherige
Wohnung im Zuge des Ausboues der Sieg-Lohn-Stroße zum Abbruch kom-
men wird, im lnteresse der Beschleunigung des Stroßenousboues verkouft.



24. Heizvng Volksholle
Die Volksholle hotie bisher eine Koksheizung' Betrieb und Bedienung
woren mit ollerlei Umstönden verbunden und erforderten viele Arbeits'
stunden. Die wöchentlich z. Zt. elfmolige Benutzung der Volksholle durch
Spiel und Sport erfordert wintertogs eine durchgehende Beheizung. Do-
durch werden ouch Frostschöden on Heizungsonlogen und Wosserleitung
vermieden. Die Gemeindevertretung hot nun beschlossen, die Heizung'ouf
Ol umzustellen und die gesomte Anloge zu überorbeiten.

*

25. Bou des Kindergortens
Die Arbeiten crn der Boustelle im Welsenboch gehen leider nicht so zÜgig
voron, wie wir dcrs wünschen. Obwohl die Gemeinde Feudingen ouf den
Arbeitsoblouf keinen direkten Einfluß hot - Bouherr ist die Arbeiteq-
wohlfohrt -, hoben wir uns wiederholt energisch bemÜhf, eine Beschleu-
nigung zu erreichen, leider ohne Erfolg. Wir bedouern die Verzögerung.
lnzwischen hcrt mon uns ober versprochen, doß der Rohbou in diesem
Johre noch unter Dcrch kommt, 

*

26. Unimog
Der von der Gemeinde bestellte Unimog wurde inzwischen geliefert' Als
neuer Gemeindebediensieier, der zugleich den Unimog fohren wird,wurde
Erich Bernshousen (Hoinberg) eingestellt.

*

27, Wirtgensteiner Heimotverein e. V,

Dieser Verein hot crllein in Feudingen nun rd' 100 Mitglieder. Er wirbt um

weitere neue Mitglieder. Johresbeitrog 15,- DM. DofÜr erholten Sie im
Johre 4 Heffe ,,Wittgenstein"' Anmeldung in der Gemeindeverwoltung.

28. 750-Johrfeier 
x

Einige Mitglieder des domcrligen Festousschusses sind on Fotogrofien ous
den verschiedenen Vercrnstcrltungen und vom Feslzug interessiert, weil
sie selbst für Aufncrhmen domols keine Zeit hcrlten. Wer geeignetes Film-
motericrl hot, möchte doch die Positive mit Negotiven (ouch Dios) in der
Gemeindeverwoltung für kurze Zeil zur VerfÜgung stellen, dcrmit ge-
wünschte Abzüge gemocht werden können'

*

Man kann nicht bergau{ kommen,
ohne bergauf zu gehen.
Und obwohl Steigen beschwerlich ist,
kommt man doch dem Gipfel immer näher,
und mit jedem Schritt
wird die Aussicht umher Ireier und schönerl
und oben ist oben! 

MATTH. cLAUDrus

BUEHDRUCXEREI ERN9T SDHMIDT. LAASPH!


